Kulturelle Filmförderung des Landes Hessen (HFF-Land)

Liste der geförderten Projekte aus der Jury-Entscheidung Oktober 2002

Jury: Fosco Dubini, Köln; Barbara Etz, Hannover; Brigitte Schroedter, München

I. Drehbuch/Spielfilm
Die Fabel von Kamuniak
Antragsteller/in: Yvonne Görlach, Darmstadt
Fördersumme: 15.000 Euro

Yvonne Görlachs und Cordula Bartelts Drehbuch zeigt die Odyssee eines aufgeweckten Jungen, der anders ist und daran fast zerbricht. Niemand hilft ihm, mit seiner schweren Lese- und Schreibschwäche umzugehen. Erst als er auf einen engagierten Lehrer trifft, findet er seinen Weg.
II. Produktionsvorbereitung/Dokumentarfilm
Andrea Wolf
Digibeta, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Maria Binder, Berlin
Fördersumme: 13.800 Euro

Regie: Maria Binder
Mit 30 Jahren avanciert die Frankfurterin Andrea Wolf durch eine Verkettung verhängnis-voller Umstände zur gesuchten Terroristin. Verzweifelt flüchtet sie in eine neue Identität. Als Guerillakämpferin in den kurdischen Bergen wird sie nach einem Gefecht mit der türkischen Armee gefangengenommen und ermordet. Maria Binder begibt sich auf die Spurensuche eines Lebens, befragt ehemalige Weggefährten und entwirft das Porträt einer politisch aufgeladenen Generation.
Sehnsucht nach der unbekannten Heimat
DV, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Olaf Saumer, Kunsthochschule Kassel
Fördersumme: 5.000 Euro

Regie: Olaf Saumer
Der Vater: ein in Böhmen geborener, katholischer Heimatvertriebener. Die Mutter: eine muslimisch erzogene Türkin, die in den 60ern als "Gastarbeiterin" nach Deutschland kommt. Der Sohn: aufgewachsen in einem kleinen Dorf im Nordhessischen, das allem Fremden mit Argwohn begegnet. Der Filmemacher Olaf Saumer, Schüler der Kunsthochschule Kassel, blickt auf die deutsch-türkische Vergangenheit und Gegenwart seiner eigenen Familie – und auf die "zweite Hälfte" seines Ichs, die sich nach der fremdartigen Sprache, den stimm- und gesichtslosen Verwandten und dem fremden Land sehnt wie nach dem verlorenen Paradies.
III. Produktion/Animationsfilm
Mann und Frau
35mm, Farbe, 4 Min.
Antragsteller/in: Hyekung Jung, Kunsthochschule Kassel
Fördersumme: 18.000 Euro

Regie: Hyekung Jung
Hyekung Jung, die mit ihrem preisgekrönten Animationsfilm "Sofa" zurzeit auf Festivals begeistert, reüssiert mit einem neuen, kurzen, wiederum minimalistischen Animationsfilm-Projekt an der Kunsthochschule Kassel. Ein Mann, eine Frau, ein Fisch, ein Vogel, ein Käfig, ein Aquarium und zwei Fenster –  mehr braucht es nicht, um der Realität mit surrealem 

Humor den Boden zu entziehen.

IV. Produktion/Dokumentarfilm
ZeitenWechsel

Digibeta, Farbe, 75 Min.

Antragsteller/in: Robert Krieg, Monika Nolte, Köln

Fördersumme: 35.000 Euro

Regie: Robert Krieg, Monika Nolte

1974 ziehen 41 junge Leute in ein ehemaliges Hotel, um sich den Traum „gemeinsam Leben und politisch Arbeiten“ zu erfüllen. Einer von ihnen macht sich 30 Jahre später auf die Suche nach dem verstreuten Rest. Eine Zeitreise in die Vergangenheit und eine kritische Bestandsaufnahme der Gegenwart.

Die Mitte
35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: strandfilm produktions GmbH, Dieter Reifarth, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 40.000 Euro

Regie: Stanislaw Mucha
Wo liegt die Mitte? Diese Frage beschäftigt nicht nur Gerhard Schröder, sondern auch rund zwei dutzend Orte im Umkreis von gut tausend Kilometern. Denn wo die geografische Mitte Europas zu finden ist, weiß keiner so genau. In der Ukraine, in Oberfranken, Litauen, Nordhessen, Österreich, Ungarn oder Polen? Kommt ganz darauf an, wie man mißt. Stanislaw Mucha (für "Absolut Warhola" vielfach ausgezeichnet) riskiert einen Blick zwischen Geoperspektive und Einzelschicksal. Dabei begegnet er Spinnern und Visionären, lokalpatriotischen Kleingeistern und Kontinentalutopisten.
Elfriede und Elfriede
Digibeta, Farbe, 70 Min.
Antragsteller/in: Klar Filmproduktion, Hanna Laura Klar, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 35.000 Euro

Regie: Hanna Laura Klar
Elfriede Jelinek und Elfriede Gerstl – zwei Dichterinnen und Freundinnen in der Donaumetropole, die sich schon ewig kennen. Die große blonde Elfriede mit messer-scharfem Verstand und die kleine, zierliche, rotgelockte Elfriede mit lyrischem Talent: Beide lieben sie Kleider und Wörter. Hanna Laura Klars Dokumentarfilm nähert sich den beiden Schriftstellerinnen, ihrem Gemeinsam- und Anderssein, mit einer Collage aus Wörtern und Bildern.
Kurz vor Europa
S 16mm, Farbe, 120 Min.
Antragsteller/in: Halbtotal Filmproduktion Gbr, Andrzej Klamt, Wiesbaden
Fördersumme: 50.000 Euro

Regie: Andrzej Klamt
Eine terra incognita sind die sich über 1500 km erstreckenden Karpaten bis heute. Angefangen einige Kilometer östlich von Wien, über die Slowakei, Polen, Ukraine, Rumänien und Ungarn beobachtet die cineastische Reise von Andrzej Klamt und Ulrich Rydzewski die Bewohner einer Region, die nicht nur geografisch "Kurz vor Europa" liegt. Vom anvisierten EU-Beitritt erhofft man sich Wohlstand und Frieden.
V. Produktion/Spielfilm
Zeppelin
35mm, Farbe, 105 Min.
Antragsteller/in: Gordian Maugg Film- und Fernsehproduktions-GmbH, Heidelberg
Fördersumme: 75.000 Euro

Regie: Gordian Maugg
Die Bilder der "Hindenburg", die wie ein Feuerball vom Himmel fällt, gingen um die Welt. Eine drei Generationen umspannende historische Kriminalgeschichte läßt den bis heute ungeklärten Zeppelinabsturz von 1937 in neuem Licht erscheinen. Gordian Maugg taucht ein ins Werftarbeitermilieu der Zeppelin-Werke in Friedrichshafen, bedient sich verschiedenster filmischer Stilmittel und verwebt die Zeitebenen von 1909 bis in die Gegenwart: ein ambitioniertes, großes Spielfilmprojekt.

VI. Postproduktion/Kurzspielfilm
Noch fünf Stunden
S16mm , 35mm, Farbe, 17 Min.
Antragsteller/in: Alexander du Prel, Kassel

Fördersumme: 7.700 Euro

Regie: Nils-Daniel Finckh
Leo und Lilly wollen heiraten. Doch Lilly ist von Kocke schwanger. Und der ist Leos bester Freund. Am Morgen der Hochzeit will Leo mit Kocke noch schnell einen neuen Anzug kaufen... Nils-Daniel Finckhs Kurzspielfilm, entstanden als Abschlussarbeit an der Kunsthochschule Kassel, erzählt von der Sehnsucht junger Leute im Lifestyle der 80er. Als Hauptdarsteller konnte er Robert Stadlober und Marek Hartloff gewinnen.
VII. Verleih/Vertrieb/Spielfilm
Damen und Herren ab 65
35mm, Farbe, 70 Min.
Antragsteller/in: Cinetix Medien und Interface, Lilo Mangelsdorff, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 7.000 Euro

Regie: Lilo Mangelsdorff
In einer Neuinszenierung von "Kontakthof", einem Tanztheaterstück von Pina Bausch, übernehmen Senioren aus Wuppertal und Umgebung die Rollen. Lilo Mangelsdorffs dokumentarische Collage begleitet die Laientänzer in ihrem Alltag, bei Proben und Aufführungen. Am Ende steht die Erkenntnis: Schönheit ist auch eine Frage der Erfahrung.

Bungalow

35mm, Farbe, 84 Min.

Antragsteller/in: Basis-Film Verleih, Neu-Strelitz

Fördersumme: 15.000 Euro

Rege: Ulrich Köhler

Ulrich Köhlers hypnotisches Spielfilmdebüt erzählt minimalistisch und lakonisch von der sprachlosen Zeit zwischen Jugend und Erwachsensein. Auf dem Rückweg vom Manöver bleibt der Rekrut Paul unbemerkt an einer Raststätte zurück. Paul fährt nach Hause, in den Bungalow seiner abwesenden Eltern. Sein "Heimaturlaub" wird schnell kompliziert: Die Bundeswehr sucht ihn, seine Freundin Kerstin macht Schluss mit ihm und sein älterer Bruder Max taucht mit seiner dänischen Freundin Lene auf. Der neu aufkeimende Bruderkonflikt wird schnell zum Konkurrenzkampf um eine Frau. 

Über Nacht
35mm, Farbe,98 Min.
Antragsteller/in: Maingold Film, Horst Krassa, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 4.000 Euro

Regie: Horst Krassa
Horst Krassas erster Spielfilm erzählt eine Liebesgeschichte in Handkamera-Optik, mit Debütanten vor und hinter der Kamera. Mathilda arbeitet in einem Musikclub und lernt dort den wortkargen Fotografen Pavel kennen. Vor der erfüllten Liebe liegt eine lange Odyssee.

VIII. Drehbuchcamp
Los Intrigos
Antragsteller/in: Avanti - Film, Christoph Schuch, Schlangenbad
Fördersumme:  500 Euro

Fünf junge Türken in Deutschland stehen kurz vor der Ausweisung. Per Zufall entdecken sie ihre Ähnlichkeit mit einer angesagten mexikanischen Mariachi-Band. Kurzerhand läßt man die echte Band bei einem Freund in Sachsen verschwinden und schlüpft in die neue Identität. Auf der Silvesterparty von Innenminister Speckschwein droht der Schwindel aufzufliegen...
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